
4.000 einzigartige Frauen und Männer
finden in Werkstätten für behinderte Menschen berufliche 
Anerkennung und einen Platz in der Mitte der Gesellschaft. 
Die Werkstätten bieten Arbeitsplätze, die an die Bedürfnisse 
eines jeden einzelnen angepasst sind. Durch pädagogische, 
therapeutische, medizinische und pflegerische Leistungen 
werden die Beschäftigten speziell gefördert und unterstützt.
Für die Angebote für Menschen mit Behinderung und alle 
anderen diakonischen Leistungen bittet das Diakonische 
Werk Bayern anlässlich der Frühjahrssammlung vom 15. bis 
21. März 2010 um Ihre Unterstützung.
20% der Spenden verbleiben direkt in der Kirchengemeinde zur 

Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort.
45% der Spenden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förde-

rung der diakonischen Arbeit vor Ort.
35% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für 

die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon 
werden auch die Informationsmaterialien für die Kirchen-
gemeinden und die notwendigen Materialien für die 
Durchführung der Sammlung finanziert (max. 10% des 
Gesamtspendenaufkommens).

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie
im Internet unter www.diakonie-bayern.de,
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Herrn Siegfried Wanner, 
Tel.: 0911/9354-424, wanner@diakonie-bayern.de
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenhotline: 5 € oder 10 € mit einem Anruf unter
0900 11 21 21 0 (gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)

                             
4.000 Werkstattbeschäftigte
in Bayern
Die bayerische Diakonie hilft Menschen mit 
Behinderung

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 15. - 21. März 2010 

Werkstätten für Menschen mit Behinderung 
sorgen dafür, dass behinderte Frauen und 
Männer arbeiten können. Sie bieten Arbeitsplätze 
an, die an die Bedürfnisse der Menschen mit 
Behinderung speziell angepasst sind. Und sie 
fördern jeden Mitarbeitenden so, dass er beruflich 
und persönlich voran kommt. Nicht Produktion, 
Umsatz und Gewinn stehen im Vordergrund, 
sondern die persönliche Entwicklung der Frauen 
und Männer.     
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35% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern 

für die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. 
Hiervon werden auch die Informationsmaterialien für die 
Kirchengemeinden und die notwendigen Materialien für 
die Durchführung der Sammlung finanziert (max. 10% des 
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Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im 
Internet unter www.diakonie-bayern.de,
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Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: 
Konto-Nr. 5 222 222, Evang. Kreditgenossenschaft eG,
BLZ 520 604 10, Stichwort: Frühjahrssammlung 2010
Spendenhotline: 5 € oder 10 € mit einem Anruf unter
0900 11 21 21 0 (gebührenfrei aus dem dt. Festnetz)
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Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Für die Angebote für Menschen mit Behinderung 
und alle anderen diakonischen Leistungen bittet 
das Diakonische Werk Bayern anlässlich der 
Frühjahrssammlung vom 15. bis 21.03.2010 um 
Ihre Unterstützung.
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vor Ort.
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35% der Spenden werden vom Diakonischen Werk 
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eingesetzt. Hiervon werden auch die Informa-
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die notwendigen Materialien für die Durchfüh-
rung der Sammlung finanziert (max. 10% des 
Gesamtspendenaufkommens).
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Herrn Siegfried Wanner, Tel.: 0911/9354-424,
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